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Traktandum 70

Interpellation Melanie Gerber, Anton Liechti und Mitunterzeichnende betref-
fend Badi / Beantwortung

Frau Präsidentin
Werte Mtiglieder

Melanie Gerber, Anton Liechti und 13 Mitunterzeichnende reichten anlässlich der Sitzung des
Grossen Gemeinderates folgende Interpellation ein:

"Die Langnauer "Badi" mit Hallen-, Freibad und Sauna bietet wertvolle Möglichkeiten für die
Sport- und Freizeitgestaltung der Bürger/-innen und ist mit ihrem alten Baumbestand (zumin-
dest in der Meinung der Unterzeichnenden) eine der schönsten Anlagen weitherum. Viele von
uns verbinden mit der "Badi" Kindheitserinnerungen an unbeschwerte Sommertage, Familien-
ausflüge und die ersten Schwimmversuche im Sportunterricht. Somit hat die "Badi" für viele
Langnauer und Langnauerinnen einen hohen emotionalen Wert.

Die Attraktivität der Langnauer "Badi" reicht jedoch weit über Langnau hinaus: Das Einzugsge-
biet umfasst auch die umliegenden Gemeinden bis hin ins Luzernische. Auch diese Gemeinden
profitieren somit vom Langnauer Angebot.

Nun ist die "Badi" in die Jahre gekommen und muss saniert werden. Im Investitionsprogramm
ist die Gesamtsanierung der "Badi" mit 15 Mio. Fr. eingestellt - für die Landgemeinde Langnau
eine grosse finanzielle und planerische Aufgabe.

Aufgrund des grossen öffentlichen Interesses einerseits sowie der Komplexität und Bedeutung
dieser Aufgabe andererseits ist es für eine fundierte Meinungsbildung essentiell, sich frühzeitig
mit diesem Projekt auseinanderzusetzen. Somit bitten wir den Gemeinderat, uns folgende Fra-
gen zu beantworten:

Wie stellt sich die finanzielle Situation der "Badi" dar (Ausgaben / Einnahmen / Zuschuss
Gemeinde)?

Wie sehen die Nutzungszahlen der Badi aus? Bestehen Informationen bezüglich dem An-
teil auswärtiger Besucher/-innen? Wenn ja: Wie hoch ist dieser?
Ist es geplant, auswärtige Nutzer (via Eintrittspreis) und/oder umliegende Gemeinden im
Einzugsgebiet der Badi (via finanziellem Beitrag) vermehrt am Unterhalt der Badi zu beteili-
gen?
Besteht für die Badi ein Schutzstatus? Wie betrifft ein solcher evtl. die Projektierung für die
Gesamtsanierung ?

Bezüglich der Badi wurde eine öffentliche Ideen-Sammlung durchgeführt. Wie sieht diesbe-
züglich das Ergebnis aus?
Wie wird das Ergebnis der Umfrage in die weitere Projektierung einfliessen?
We sehen die bisher geplanten Schritte sowie der Zeitplan bezüglich der Gesamtsanierung
Badi aus?
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Antwort des Gemeinderates

Der Gemeinderat nimmt zu den Fragen gerne wie folgt Stellung:

\Nie stellt sich die finanzielle Situation der "Badi" dar (Ausgaben / Einnahmen / Zuschuss
Gemeinde) ?
Die finanzielle Situation ist aus den letzten Jahresrechnungen ersichtlich. Unter der Kos-
tenstelle 3411 "Hallen- und Freibad" sind sämtliche Einnahmen und Ausgaben (inkl. Res-
taurant und Wohnung) aufgeführt. Im Jahr 2021 resultierte ein Verlust von rund
Fr. 848'500.00. Budgetiert war ein Verlust von rund Fr. 600'QOO.OO. Das schlechte Wetter
im Sommer und die Pandemie drückten die Einnahmen nach unten, die Ausgaben belleten
sich im Rahmen des Budgets. Die Verluste des Hallen- und Freibades gehen jeweils zulas-
ten des allgemeinen Haushaltes.

Wie sehen die Nutzungszahlen der Badi aus? Bestehen Informationen bezüglich dem An-
teil auswärtiger Besucher/'innen? Wenn ja: Wie hoch ist dieser?
Die letzte Erhebung von auswärtigen Besucherinnen und Besuchern fand im Jahr 2017
statt. Während je sechs Wochen im Sommer und Herbst wurden die Postleitzahlen der
Gäste erhoben. Bei den Einzeleintritten für das Freibad kann festgehalten werden, dass
rund 70 % von auswärtigen Gästen gelöst wurden. Beim Hallenbad ist dieser Wert sogar
noch etwas höher. Bei den Abonnementen war das Verhältnis zwischen Einheimischen und
Auswärtigen nahezu ausgeglichen üe rund 50 %). Die Erhebung hat gezeigt, dass das Hal-
ten- und Freibad bei den Einwohnerinnen und Einwohnern der umliegenden Gemeinden
sowie des nahegelegenen Entlebuchs sehr beliebt ist.

Aufgrund der Corona-Pandemie war 2019 das letzte repräsentative Betriebsjahr. Im ent-
sprechenden Jahr konnten für das Hallen- und Freibad insgesamt 100'550 Eintritte ver-
zeichnet werden. Hinzu kamen 7'809 Eintritte für die Sauna sowie 4'940 Gratiseintritte für
die Schule Langnau.

Ist es geplant, auswärtige Nutzer (via Eintrittspreis) und/oder umliegende Gemeinden im
Einzugsgebiet der Badi (via finanziellem Beitrag) vermehrt am Unterhalt der Badi zu beteili-
gen?
Bevor ein Vorprojekt zur Sanierung des Hallen- und Freibades vorliegt, ist es schwierig,
diesbezüglich konkrete Massnahmen zu definieren. Selbstverständlich strebt der Gemein-
derat an, im Falle einer Sanierung zusätzliche Gelder für den Betrieb des Hallen- und Frei-
bades zu generieren. Ob dies in Form von höheren Gebühren für auswärtige Besucherin-
nen und Besucher oder mittels einer finanziellen Beteiligung der umliegenden Gemeinden
erreicht werden soll, wird der Gemeinderat zu gegebener Zeit diskutieren.

Besteht für die Badi ein Schutzstatus? Wie betrifft ein solcher evtl. die Projektierung für die
Gesamtsanierung ?
Das Hallen- und Freibad ist nicht im Bauinventar des Kantons Bern verzeichnet.

Bezüglich der Badi wurde eine öffentliche Ideen-Sammlung durchgeführt. Wie sieht diesbe-
züglich das Ergebnis aus?
Bei der durchgeführten Umfrage ging es nicht primär um eine Ideensammlung, sondern um
generelle Rückmeldungen der Besucherinnen und Besucher zum Hallen- und Freibad. Ins-
gesamt haben rund 350 Personen an der nicht repräsentativen Umfrage teilgenommen. Die
diesbezügliche Auswertung liegt mit den Akten zum Geschäft des Vorprojekts (Traktandum
62) auf.
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• Wie wird das Ergebnis der Umfrage in die weitere Projektierung einfliessen?
Die Wünsche und Bedürfnisse der Gäste werden geprüft. Ob diese technisch und / oder fi-
nanziell umsetzbar sind, wird sich in der weiteren Planung und den politischen Diskussio-
neu zeigen.

Wie sehen die bisher geplanten Schritte sowie der Zeitplan bezüglich der Gesamtsanierung
Badi aus?

Sollte der Grosse Gemeinderat dem entsprechenden Kredit für das Vorprojekt zustimmen,
könnte dieses bis im Frühling 2023 ausgearbeitet werden. Danach wird der politische Pro-
zess für den Baukredit in Gang gegeben. Der diesbezügliche Kredit könnte der Stimmbe-
völkerung frühestens im Herbst 2023 unterbreitet werden.

Berichterstatter: Gemeinderat Beat Gerber
Ressortvorsteher Bauwesen

3550 Langnau, 29. September 2022

Im Namen des Gemeinderates

^^
/alter Suttei/alter Sutter

Gemeindepräsident

<>

Samuel Buri
Gemeindeschreiber
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